
   Politische und gesellschaftliche Entwicklung in der BRD und DDR 
 

*1 
Gemäß der Verfassung der Deutschen Demokratischen Republik vom 07.10.1949 

*2
 Zentralkomitee der SED Höchstes Organ der SED leitet alle politischen Tätigkeiten 

*3
 Der demokratische Zentralismus ist ein von Lenin für die KPdSU (Kommunistische Partei der  

    Sowjetunion) entwickeltes Führungsprinzip kommunistischer Parteien  

Stundenthema 

Die DDR – Das demokratischere Deutschland? 

Verfassung und Verfassungswirklichkeit in der DDR 

 

 

                                                                                                                           

Die politische und gesellschaftliche Realität in der DDR 

Anspruch der Verfassung:  

 Demokratie / Pluralismus (der Parteien) 

 Rechtsstaat 

 Garantie der Grundrechte 

Verfassungswirklichkeit 

 Zusammenschluss der Blockparteien u. Massenorganisationen 

(FDGB / FDJ …) zur Nationalen Front  

 Wahlen über eine vorgegebene Einheitsliste mit fest 

vorgegebenen Kandidatenlisten (siehe Bild rechts)  

über die nur mit ‚Ja‘ oder ‚Nein‘ abgestimmt werden konnte 

 Keine Gewaltenteilung / keine unabhängige Justiz 

 Gesetzgebung nur mit Zustimmung der SED 

 Doppelstruktur von Parteiorganen der SED und politischen 

Institutionen (SED hat Mehrheit in allen Institutionen) 

 Grundrechte können ausgehebelt werden  

(v.a. bei politischer Opposition) 

 Rechtfertigung über  Art. 144*1 als Mittel im Kampf gegen  

    „Militarismus“ und „Faschismus“ 

 Ausschaltung und Verfolgung politischer Opposition 

über Art.6*1 („Boykotthetze“ gegen Staat und Partei) 

 Politische Einbindung / Kontrolle der Massenorganisationen 

(FDGB / FDJ …) durch die SED 

 

„Demokratischer Zentralismus“*3 

 Partei und Staat sind hierarchisch-zentralistisch aufgebaut und werden vom ZK*2 der SED 

als „Parteidiktatur“ gesteuert   Autoritäres Regime 

Rolle der SED (als Partei neuen Typs) 

 Ziel: Durchsetzung und Umsetzung des marxistisch-leninistischen Sozialismus 

 Führungsanspruch in Staat und Gesellschaft 

 Streng hierarchischer Aufbau (Zentralkomitee der SED kontrolliert alles)  

 Politische Erziehung der Parteimitglieder / Ausschaltung parteiinterner Opposition 

 

 

 Stimmzettel aus der DDR 


